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Re d a k t i o n

PINNEBERG „Kein Kroko-
dil kann klettern“ – unter
diesemTitel bietet die
Volkshochschule (VHS)
Pinneberg einen Vortrag
über Australiens Norden
an.Morgen referiertWolf
Leichsenring ab 19.30 Uhr
imVHS-Raum347,AmRat-
haus 3, über seine Reise auf
den Kontinent. Untermalt
wird der Vortragmit einer
Diashow. Dabei wird es
nichtnurumdienamensge-
benden Krokodile gehen,
sondern auch um das Out-
backmit dem berühmten
Ayers Rock und dieMen-
schen.„AustraliensNorden
zählt den höchsten Anteil
an Aborigine-Bevölkerung.
Deshalbwerdenwirunsna-
türlich auchmit deren Le-
bensweise und Kultur be-
schäftigen“, heißt es von
der VHS. Eintritt: fünf Euro
an der Abendkasse. fko

PINNEBERG Die Kranken-
kasse AOKNordwest bie-
tet für Sonntag, 8.Oktober,
denKursus„Jumping“an–
ein Workout, das etwa
400Muskeln in Anspruch
nimmt. „Jumping ist effek-
tiver als Joggenund schont
gleichzeitig die Gelenke“,
teilte Brigitte Glismann
von der AOKmit. Getrof-
fenwirdsich inderZeitvon
15.30 bis 16.30 Uhr beim
VfL Pinneberg, Fahlts-
kamp 53. Für Mitglieder
derAOKistderKursuskos-
tenlos. Anmeldungen im
Internet. maf
> www.aok.de/nw

PINNEBERG Der erste Sit-
zung des Seniorenbeirat
nach der Sommerpause
findet am Mittwoch,
20. September, im Sit-
zungsraum A des Rathau-
ses der Stadt Pinneberg,
Bismarckstraße 8, statt.
Beginn ist um 14 Uhr. Von
den Delegierten des Seni-
orenbeirates wird aus den
verschiedenen Ausschüs-
sen berichtet, Es soll des
Weiteren über eine mögli-
che Zusammenarbeit mit
der Stadtbücherei disku-
tiert und gegebenenfalls
entschieden werden. Au-
ßerdemgibteineVorschau
auf die Fachtagung des
Landesseniorenrates, die
für Oktober in Pinneberg
geplant ist. erd

PINNEBERG „Who Cares“
sang um zwölf Uhr der Chor
Voice&Spirit inderPinneber-
gerRathauspassage.Erstimm-
te damit zeitgleich mit ande-
ren Chören europaweit in das
Liedmitein.ChorleiterinCat-
rin Jacobsen (Foto) dirigierte
die stimmgewaltige Gruppe
und stellte klar, dass das ge-
samte Lied weltweit, zeitver-
zögert, jeweils um zwölf Uhr

erklingt. „Es ist
GospelDay,wenn
das Gospelday-
lied geteilt wird“,
betonteJacobsen.
Die Sänger seien
erschienen, um

„ihre Lebensfreude weltweit
mit den Zuhörern zu teilen.“
Das Luther-Lied erklang so

beispielsweise neun Stunden

vor Voice & Spirits Auftritt
auch in Kalifornien sowie in
Nigeria, Griechenland und Vi-
etnam. Der Kreis Pinneberger
Chor baute dabei im Luther-
Jahr zudemdasLied„Eine fes-
te Burg ist unser Gott“ in den
Who-Cares-Songmitein. „Wir
möchten an diesem Tag unse-
reSorgefürdieWeltteilen“,er-
läuterte Jacobsen. Die Sänger
seien überzeugt davon, Um-
stände verändern zu können.
Die Zuhörer zeigten sich

vom Lieder-Repertoire der
Chorgemeinschaft aus Appen,
Moorrege und Heist angetan.
„Es handelt sich beim Singen
von Gospeln um eine schöne
ArtundWeise,seinenGlauben
auszudrücken“, erläuterte Zu-
hörerin Annika Hold aus Ap-
pen. Seniorin Ruth Nolden

kam ebenfalls aus Appen, um
den musikalischen Auftritt zu
erleben. „Ich hätte in diesem
Chor auch gerne gesungen“,
gestand Nolden. Damals habe
sie aber noch nicht in Appen
gelebt. Ihre Stimme sei inzwi-
schen zu brüchig für derartige
Auftritte. Editha Cerva be-
zeichnete sich selbst als „lei-
denschaftliche Musikhöre-
rin“. „Ich finde es super, dass
eshierderartigeVeranstaltun-
gen gibt“, freute sich Cerva.
ZumgesungenenRepertoire

gehörten„OldTimeReligion“,
„There's A Light Up in Hea-
ven“, „Shackles“ und „Have a
talk with god“. Der Chor trat
bereits vier Mal im Zuge des
GospelDays imKreis auf. „Wir
sind eine tolle Chorgemein-
schaft“, erläuterte Sängerin

Christina Hold. Die Gemein-
schaft sei sehraktiv, probeein-
mal in derWoche undhabe ei-
nen Partnerchor in East-
bourne.
Mit den Zugaben „The Lord

Just Keeps On Blessing Me“
und „Come Home“ beendete
derChorseinenAuftritt imZu-

ge des Gospel Days. Nächste
Auftritte von Voice & Spirit
sind beim Erntemove in Ap-
pen am 24. September, beim
Erntedankgottesdienst in
Heist am 1. Oktober sowie
beim Elbe-Chor-Festival in
Hetlingen am 1. Oktober um
15. Uhr. frh

Der Chor Voice & Spirit sorgte in der Rathauspassage für gute
Stimmung. HEIDERHOFF (2)

KINDERTAG Mehr als 140 Ehrenamtliche organisieren an 40 Ständen ein abwechslungsreiches Programm rund um die Drostei

PINNEBERG Wenn Seifen-
blasen über der Drosteiwiese
schweben, Urmel und Frau
Wutz Flyer verteilen und
Kinder beim Stabhoch-
sprung über die Stange flie-
gen, dann ist Kinderfest in
Pinneberg. Mehr als 40 Stän-
de hatten die mehr als
140 ehrenamtlichen Helfer
aus Vereinen und Verbänden
aufgebaut, um den Besu-
chern beim22. Kinderfest ei-
nen unvergesslichen Tag zu
bescheren. In diesem Jahr
lautete das Motto „Ich stam-
me aus meiner Kindheit wie
aus einem Land“ basierend
auf einem Zitat von Antoine
de Saint-Exupéry, Autor des
Kinderbuchs „Der kleine
Prinz“.
„Heute gibt es für die Kin-

der fast alles umsonst“, sagte
Bürgermeisterin Urte Stein-
berg in ihrer Begrüßung.
„Kinder sind unsere Zukunft,
sie sollen sich hier wohlfüh-

len und Pinneberg als lie-
benswerte Stadt kennenler-
nen“, betonte Kurt Dessel-
mann, Vorsitzender des Ver-
eins Pinneberger Kinder, der
zusammen mit Steinberg
und Katharina und Valentin
aus dem Jugendbeirat der
Stadt Pinneberg, die auchdas
Bühnenprogramm mode-
rierte, eröffnete. „Der Kin-
dertag ist eine Gemein-
schaftsarbeit von allen Men-
schen in Pinneberg, die mit

Kindern und für Kinder ar-
beiten“, erläuterte Steinberg.
Den Anstoss für die Veran-
staltung gab 1995 der Inter-
nationale Kindertag, für den
Kinder aus ganz Schleswig-
Holstein eingeladen wurden.
„Seitdem machen wir das je-
des Jahr wieder und es ist je-
des Mal ein großer Spaß“,
sagte Steinberg.
„Was machen Sie am liebs-

ten auf dem Kindertag?“,
wollte Valentin von der Bür-

germeisterin wissen. Stein-
berg hatte ihre Favoriten
schnell gefunden: „Es gibt so
ein tolles, vielfältiges Ange-
bot, dass man sich gar nicht
entscheiden kann, wo man
zuerst hingehen möchte.
Wenn ich nicht so furchtbar
erwachsen wäre, würde ich
sehr gern beim Barfußpar-
cours oder beim Entenan-
geln mitmachen.“ Sie war
aber überzeugt: „Hier ist für
jeden etwas dabei. Am liebs-

ten gehe ich einfach nur so
über das Fest und freue mich
daran, wie schön es die Kin-
der heute haben.“
Viele Kinder zog es erst

einmal zur Riesenrutsche,
die dasTechnischeHilfswerk
aufgebaut hatte. Nicht nur
die Kinder stürzten sich dort
in die Tiefe. Direkt gegen-
über konnten sich die Kinder
kostenlos mit Zuckerwatte
eindecken. „Je mehr desto
besser“, lautete das Motto
der jungen Besucher. Ein-
wändekamennurvondenEl-
tern. Die Energie konnte
dann beim SCPinneberg und
dem VfL Pinneberg gut ge-
braucht werden, wo Stab-
hochsprung, Judo, Volleyball
und Seilballancieren angebo-
ten wurde, was ausgiebig ge-
nutzt wurde. baf

Erfolgreich versuchte sich
Lene (10) im Hochsprung.

Die Riesenrutsche, die das Technische Hilfswerk aufgebaut hatte,
wurde nicht nur von den Kindern genutzt.

.. ...........................................

. ............................................
Mehr Fotos finden
Sie im Internet unter

shz.de/pinneberger-tageblatt

PINNEBERG Feuer bei Mega Bike an
derPinnebergerMühlenstraße.Meh-
rere Anwohner hatten den Brand am
Sonnabend um kurz vor Mitternacht
gemeldet.Den45eingesetztenFeuer-

wehrleuten aus der Kreisstadt gelang
es, die Flammen innerhalb von zwei
Stunden zu ersticken. Beim Eintref-
fender erstenKräfte umden stellver-
tretenden Wehrführer Kai Halle

PLATH

schlugen die Flammen bereits aus
dem Dach des Fahrradladens. Wäh-
renddieoffenenFlammenschnellge-
löschtwerdenkonnten,benötigtedas
Ablöschen der Brandnester mehr als

eine Stunde. Dazu wurden Bereiche
des Dachs mit einer speziellen Säge
geöffnet. Zur Brandursache ermittelt
die Kripo. Zur Schadenshöhe gibt es
bisher keine Angaben. pl
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